
ltzuln 3 lhrlchtp n.

I. Allgemeine lehlnersaffnug der Anstalt.
1. Übersicht über die enyrlncn Lchrgegenständc und die für jeden licstimmle Stunden)«!)!.

a. für die Gymnasialklassen:

I II 111.4. IIIL IV V VI ^limine

Christlicheilteligionslehrc 2 2 2 2 2 2 3 15

Deutsch 3 2 2 2 2 2 3 1U
Latein 8 8 N 9 9 9 9 «1

Griechisch <; 7 ? 7 2?

Französisch 2 2 2 2 5 4 17

Geschichte und Geographie 3 3
4

3 3 4 3 3 22

Rechnen und Mathematik 4 3 3 4 4 4 2«

Naturwissenschaften 2 2 2 2 2 2 2 14

schreiben i ^ 2 4

Zeichnen Frci,;eichncn 2 Stunden 2 2 2 8

Gesang Lhorgcsang 2 Stunden ^ 2 2 N

Turnen Dieneltag und Freitag nachmittags 4

Englisch (fatultatiu) 2 2 4

Hedraisch(fatnltntiu) 2 2 4

d. für die Vorfchnle:

1. Alneilg. 2. Vll'tcilg. lNnmme

Religion nud Gesang 3

Rechnen 4 4 «
DeutscheOrthographie uud Grammatik 5 5

Schreiben und Lesen i 6

^e33/H
Geographie



2? Verteilung der Lehrgegeustiinde unter die Lehrer von Ostern bis Iuhannis 1890.

N a m e ii
der

Lehre r.

Ordin.
von

I II IIIH. III Z IV V VI VII
Summe

der
wöchentlichen

Stuuden

Direktor Schizoider I 3 Deutsch
<>Griech. i ----------

1.
2 Religion 11

2. Pruretlor
Prof. Stein brück

11

IIIH.

» Lntein 2 Veigil
2 Franz. ^ 7 Griech.

2 Ovid 21

3. Oberlehrer
Prüf. Dr. Franck

Oberlehrer
Dr. Appelmann

2 Nclig.
3 Gesch. u.

Geogr.
2 Hebr.

2 Relig.
2 Deutsch
2 Homer

112
2 Hebr.

2 Dentsch
2 Gesch.
2 Geogr.

21

4. il Latein
2 Franz.

7 Latein ? Griech. 22

5. Gyninasinllrhrer
Schmidt

III 2

IV

7 Griech.

2 Deutsch
i» Latein
3 Gesch. u.

Geogr.
23

2 Natur.

«. Gmnnasiallehrer
W e i»e r t

3 Gesch. n.
Geogr.

2 Deutsch
3 Gesch. u.

Nirogr.

ii Latein
5 Franz.
2 Natur.

24

7. Gmnnasiallehrer
lir. Thiede^>

«. Gmnunsiallehrer
Vüchel

4 Math. 4 Math.
2 Physik 2 Physik 3 Math.

2 Franz.

3 Math. 4 Math. 3Rechn. ! 25

:». Ghmuasiallehrer
Unger

Wissensch. Hilfslehrer
Kur,;

V

VI

2 Franz.

2 Deutsch
9 Latein
4 Franz.
1 bioqr.

Erz.

2 Geogr.
2 Natur.

3 Relig.
3 Dentsch
l» Latein
1 biogr.

Erzähl.

24

io.
2 Rclig.

2 Relig.
2 Geogr.
2 Natur.

24

ii. Lehrer der Borschule
Pehl 4 Rech».

2 Relig.
«i Lesen n.

Schr.
5 Orth. n.

Gramm,
1. Abt.

4 Rechnen
1. Abt.

4 Rechnen
2. Abt.

2 Geogr.
1 Gesang

28

12. Zeichenlehrer
Wehlin g

2 Zeichnen 2 Zeichn. k ^n"' 2 Schreib.IZcichn. !y,>_!^,,
I Planim> ^"^"'

12

13. Gcsanglehrer
Niptow 3 Worgesang 1 Gesann, 2 Gesang 6

>

M

s) War beurlaubt.



U Verteilung der Lchrgegenstiinde unter die Lehrer von Johannis tiis Michaelis 1890.

N n m e !>
der

Lehre r.

Ordin.
von

I II III^ III L IV V VI VII
^nmme

der
wöchentlichen

^tnuden.

1. Direktor Schneider I 3 Deutsch
6 Griech. ! 2 Rclig. 11

2. Prorektor
Prof. St ein brück

ll 8 Latein
2 Franz.

2 Berail
? Griech. 19

3. Oberlehrer
Prof. Dr. Frnnck

2 Nelin.
3 Gesch. n.

Geoar.
2 Hebr.

2 Reliss.
2 Deutsch
2 Homer
IlL ^

2 Deutsch
2 Gesch.
2 Geoar.

I!»

4. Oberlehrer
llr. Apvelmann III^. !i Latein 7 Latein ? Griech. ' 20

5. Gymnasiallehrer
Schmidt

IIIL ? Griech.
2 Deutsch
7 Latein
3 Gesch. ».

Geoar.

19 -> 4
Tnruen

6, Gymnasiallehrer
Wcinert IV q «!,.s^, „ 2 Deutsch

^°2^- j Geoar.
9 Latein
5 Franz.

22

?. Gymnasiallehrer
Dr. Thiede

4 Math. l^?"h. ^..^^
2 Physik 2P,„isik 2 Natur.

3 Rechu. 20

8., Gymnasiallehrer
Vüchel

> 4 Math. , , 3 Math. 4 Math. , l Planim.! « <«„...„
, II « ! 2 Nntur. 2 Natur. ^2 Natlir. , ' """'^'

20 _i. 4 St.
Eüttlisch.

9. Gyinnnsiallehrer
Iluaer V 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz.

2 Deutsch
!»Latein
1 biuqr,

Erz.
18

10. Wisseusch. Hilfslehrer
ilurz

VI 2 Hebr. 2 Nclia. 2 Rel^.
3 Reli.i.
3 Deutsch
9 Latein

2l

11. Wissensch. Hilfslehrer
Michaelsen

2 Rclia.
2 Ovid 4 Franz. 8

12. Wisseusch. Hilfslehrer
Knoll z 2 Ovid 2 Geoar.

2 Geogr.
1 biua'r.

Erz.
7

13. Lehrer der Vorschule
Pchl 4 Nechn.

2 Relig.'
6 Lese» u.

Schr.
5 Orth. u.

Graniiu.
1. Abt.

4 Nechn. I
4Rechn.1I
1 Heiin.-

iluudc
l Gesang
1 Tnrncn

28

14.i Zeichenlehrer
Wchlinn

^ ^,',sli„en °>«eicbueu ^ ^ch">b. i2 ^.ch^eib.
2 Zlichnen -acichnen^^sM„'2HM^„

12

15.! Gesanglehrcr
3t ipto >u 3 Chorgesantt , 1 Gesang 2 Gesang <;



2? Verteilung der Lehrgegeustiinde unter die Lehrer von Michaelis 1890 vis Ostern 1891.

N n !!! e n
der

Lehre r.

Ordin.
von

I II
! !

III^V IHN IV V VI VII
Summe

der
wöchentlichen

stunden.

Direktor Schneider I 3 Deutsch
8 Gricch. ^

I.
2 Religion 11

2 Prorektor
Prof. «tcin brück II 8 Latein , 2 Vergil

2 Franz. >7 Griech. ! , ! 19

3.! Oberlehrer
Prof. vi. Franck

2 Relig.
3 Gesch. u.

Geogr.
2 Hebr.

2 Rclig.
2 Deutsch
2 Homer

II L

2 Deutsch >
2 Gesch. !

! 2 Geoqr. l
1!»

4. Oberlehrer
De. Appelmann

III^ 6 Latein ! 7 Latein ! 7 Griech. 20

5. Gyninnsiallehrer
Schmidt

III 2
!2 Deutsch l

7 Griech. 7 Latein
2Ooio 3 Gesch. l,.

j Gcogr.

21 -s- 4
Turnen

6. Gymnasiallehrer
Wcinert IV ,'! <^csch. u.

Geogr.

2 Deutsch
3 Gesch. n.

Geogr.
9 Latein
5 Franz.

22

7. <^yüi,insinllehrer
vr. Dhiedc

4 Math. ^ ??"h. ^ .> Mc,jch.
2 Physik > ^ Pliysit! ^ ^n""'

:> Rechnen 20

8. Gl>m»asiallchrer
Buche I

4 Math.
Uli , 3 Math. 4 Math. 1 Plnnim. „ n?«^,v

^ 2 Natur. , 2 Natur. 2 Natur. " """"'
20-4-4
(inglisch

9. Gymnasiallehrer
Ungcr

V 2 Franz. 9c>,.„,,, ^ 2 Franz.
2 Franz. 2Ouid

! 2 Deutsch
! 9 Latein

1 biogr.
! Erz.

20

10. Wissensch. Hilfslehrer
«nrz

VI 2 Hebr. 2 Rclig. 2 Rclig.
3 Äclig.
3 Deutsch
9 Latein

21

11. Wissensch. Hilfslehrer
!<llloll

4 Franz.
2 Geogr.

1 biogr.
Erz.

2 Geogr.
9

12. Lehrer der Vorschule
Pehl 4 Rechnen

2 Rclig.
6 Lesen u.

Schr.
5 Orth. u.

Gramm.
1. Abt.

4 Rechn. I
4Rcchn.I>
1 Hcim.-

ttunde
1 Gesang
1 Turnen

28

13 Zeichenlehrer
Wehling 2 Zeichnen " ^l-icknien ^ Schreib. 2 Schreib.

^""''""j2 Zcichn. !2Ze>chn.
12

14. Grsanglehrcr
N ipto in 3 Chorgesnng 1 Gesang 2 Gesang 6



^rbcilgkalcudcr für das

Normal
arbcits-

zeit.

I
3 St.

3 St.
II L

2'/2St.

M outag. Zienstag.

üculschcÄ,»fsü!!c: 20, Ottbr., 17. Nuvbr.,
15. Dezbr., 2<i. In»., 2«. Febr. und
Abitur.

1. Griech.: WucheuPräp.f.Homer IV, St.
2. Franz.: Leistuug f. Lektüre ",'4 „
3. L a t.: Üicero-Prnp. 1____„

3^4 St.

üculfchc ^ufsühc: Vgl. I uud 9. März.
1. Nelig.: Vibeltuude V» St.
2. Lnt.:'Vorbereitung f. Vergil '/,, „

f. Liuius "/< „
3. Griech.: Vorberelt. f. Profnikcr ^/^ „
4. Mnthem.: Nepelitiousleiftnug '/, „

3' St.

III H.
2^/2 St.

III L
2 St.

IV
2 St.

V
1'/2<St.

VI
1 St.

Deutscht^»Mc: 20. Oktbr., 10. Noubr.,
1. Dezbr.,5. Jan., 2U. Jan., 1«. Febr.,
5>. Mnrz.

1. N c l i g. 1 Leistuug f, Vibelkunde V^ St.
2. M nthe »1.: Plaüim. Aufgaben ^/, „
3. Grie ch.: Leistung f. Grammnt. '/.. „
4. Franz.: „ f. Lektine V, „
5. Geogr.: Leistungostlülde

<'»l. Auffuhr: 2«. Ottbr., 2!!. Novbr.
j.'»t. !5r!cu!pl!r!>Iicn:21. Ottbr., 4., 18.

Nobbr., 2., 10. Dezbr., 13., 27. In».,
10.. 24. Febr., 10. März.

1. Nelig.: Leistuug f. «ircheugeschichte
und Glnubeuolehre V, St,

2. Lat.: Vorbereituug f, (Hrleuip. '/, „
3. Griech.: Präparatiol, f. Plato 1 „
4. Gesch.: Leistuug f. mittl. Ges ch. 1' „

3 St.

eutciuischc Ellruivarnlic»:Vgl, I. In den
Zwischeumuchen Übungsarbeiten.

I.Lat.: Vurberettnng f.'Gxtemp. V. St.
2. Griech.: „ 'f. Prosaiker "4 „
3. Franz.: „ f. Lektüre ^ „
4. Gesch.: Leistung f. alle GeschO __^

2"/, St.

Mitt w 0 ch.

Vricch. ErIc»>iu'r,Mr»: 2!». Oktbr., 12.
20. Noubr., IN. Dezbr., 7., 21. Jan
4., 18. Febr., 4. März uud Abitur.

1. Deutsch: Leisiuug f. Logik oder
Grammatik ' ' , 3

2. Gesch.: Leiftnng f. alte Gesch. 1
3. Griech.: Leistuug f. Grammat. '/.
4. Mnthem.: Arithm. Aufgaben__1

3 Ä

Vricch. Erlcmpornliru: 15., 2!>. Oktbr,,
2«. Noubr., 10. Dezbr., 7., 21. Iml,
4., 18. Febr., 4. März.

1. Griech.:a..Vorbereitg.f.homer. ^2,
d. „ f.lHrtcmP. V> .

2. Mathem.: Arithm. Aufgaben'/^ ,
3. Deutsch: Leistuuqostinide ^ "^ ,

2'/. S

Wilitcr-Hllldjalirl«90/9l.

Zonnerstag.

Fr»»!. Er!c»,l!i,r,i!icu: 23>. Ottbr,, 13. Nobbr,,
4. Dezbr., 8., 2!». )nn., 1!l. Febr.,
12, März.

!. Latein: Präpnr. für Cicero 1 St.
?. Franz.: Leistuug für Grammat. -'/^ „
!. Mat!>em.: Plnuimetr. Aufgaben 1 „

2'/^ St.

rn»!. «iricünwrulic»: 23. Ottbr., <!., 20. Novbr.,
4., 18. Dezbr., 15., 29. Jan., 12., 2«. Febr.,
12. Vi.ir,,

. Nelig.: Meiuorierleistuug ',. St.
, Latein: Vorbcreit, für Zensiert 'V', «
, Gricä!.: Leisiuug. f Grammnt. V, „
. Geogr,: Le,stu»gost»ude V? „

"2^3t7

2V„ St.

Vculschr.-Vuffnhc: Vgl. III .-V.
1. Nelig.: Leistung f. Vlbelkuuoe V, St.
2. L a t.:' Präpnr. f. tiäsnr V. „
3. Griech.: Leistung f. Lektüre 1 „
4. N ntur b e sch r.: Leistuugsstoe. V^ „

2 St.

Vculschr Auffuhr: 20. Ottbr., 3., 17. Noubr,,
1., 15. Dezbr,, 12., 1<;. Jan., !»., 28.
Febr., !». März.

1. N elig.: Leistnng f. bibl. Gesch. '/., St.
2. Lnt,:' „ f. Tüpfle ^ „
3. Franz.: „ f. Lektüre ",., „

IV4 St.

ücutschc Hllicilcn: Vgl. IV.
1. Nelig.: Leistung f. Katechismus und

Kirchenlied '/, St.
2. Lnt.: Vorbereitung f. Lektüre V2 «
3. Frn » z.: Wiederholung !,nn,ent- V, „

lich der Vokabeln '/, „
"I V, St.

Vculschr _>rliritcu: „Vgl. IV. In den
Zwischenwuchen ilbungKnrbeitcn.

1, Deutsch: Grammnt. Leistuug V2 St.
2. Lateiu: Salze uud Vokabeln ^ „

"^St?

<.'»!. Ellcmvi'r«!!«-. 14., 28. Oktbr., !1.,
25. öcovbr., N. Dezbr., 0., 20. Jan.,
3., 17. Febr., 3. März. In den Zwischcn-
wocheu llbungsarbeiteu.

1. Dcutsch: Leistuugsstuude V^ St.
2. Lat.: Vorbereituiig f. Gxtemp. '^ „
3. Griech.: „ f. Lektüre ^ „
4. Nnturgcsch.: Leistungoslnnde '/, „

2V^St.

Lnl. E>!c»ipl'r»>ic»:Vgl. III .V
1. Lat.: Vorbereitung f. Grtemv. '/^ St.
2. Gric ch.: Leistuug f. l^rnuuuat. ' > „
3. Franz.: „ ' f. Lektüre '<. „
4. Mnthem.: Plnnim. Aufgaben ^ „

2 St.

L»t. Ellcmiuu»Iic»: Vgl. III ^r.
1. Lat.: Vurbereitlmg s. (Hrtcmp. "/^ St.
2. Deuts ch: Leistuugsstuude "/., „
2. Mathem.: Lcistüngostuuocf.

Nechncu V, „ ,.
2 St.

Grirch, E>lr»!plN»Iicu: 22. Ottbr., 5., l!
Noubr., 3., 17. Dezbr., 14., 20. In»
11., 25. Febr., ..11. März. In dr<
Zwischeiuuoche» llbuug^arbeiteit.

1. Lnt.: Präunr. f. (5äfar "/,
2. Griech.: Präpar. f. Gxtemp. '/^
3. Gesch.: Leistuiigostunde '/,
4. Lnt.: Leistuugostde, f. l^rnmm. ' ,

2 ,

Grirch. Erlcuiiunalic»: Vgl. III H..
1. Lat.: Präpar. f. Cnsn'r V,
2. Griech.: Präpnr. f. Grtcmp. '/^
3. Deutsch: Leistuugsstuude "/,l
4. Geogr.: Leistimgostunde '/»

1. Lat.: Vorbereitung f. llornel V-
2. N ntur b e s ch r.: Leistungsstundc'/',
3. Ges ch.: Leistuugostundc "/.',

1'

rn»!. ^rlcmiu'ralir»: 1<!., 30. Qttbr., 13., 27.
Noubr., II.' Dezbr., 8., 2l). Jan., 5.,
>'.'. Febr., 5. März.

, 5>>elig.:Hiemorierleistimg '/, St.
. Lnteiu: Vorbereitung fiir Quid 1 „

(^rierl).: Vorbereitg. s. ^lrniumnt. '/,. „
Frn» z.: Vorbereitg. f. Gramuint. ',,', „

2'/., St.

Fr»!,:, Er!cmpi'r,,!ic»! Vgl. III .V
Nelig.: Leistung f. i,!nlechismu5 '',
Lnteiu: Leiftiuig f. Grnmmnt. '.,
Griech.: Leistuugf. Lektüre 1

2^

St.

^t.

Freitag.

M«t!,c»,. Erlruiunrulicu: 17., 3l. Ottbr., 14.,
28. Noubr., 12. Dezbr., !<!., 30. Inu.,
13., 27. Febr., ü. März.

1. Nelig.: Memorier- uud Prävnrntious^
leistuug '/„ St.

2. Deutsch: Leistung für Litterntur 'l „
3. Lnteiu: Vorirngovorbereitung ^ „
4. Mnthem.: Nepetitiouc'lcistuug ",/, „

MnÜici». <kl!l»!p»l»!iru: Vgl. I.
1. Lnteiu: Vorbereitung f. Prosnik ' , ^ t.
2. «kriech.: Vorbereitg. f. Prosnik '/., „
3. F r nuz.: Vorbereitg. f. Grammat. V „
4. Physik: Lelstuugsstünde '.', „

^Vi'St"

Mul^rui. Er!r,»i>l!rn!iru: 24. Ottbr., 7., 21.
Noubr., 5., 1ü. Dezbr., 1«., 30. Jan.,
13., 27. Febr., 13. März.

1. Latein: Vorbereitung f. (!nfnr '/» St.
2. >«riech.: Vorbereitung f. Lektüre ^', „
''.Mathem.: Arithui. Aufgaben ", „

2 3l.

Lat. Er!c»!i!i'l»Iic»: Vgl. III ^.
1. Deutsch: Meniuricreu u. Ged. ", St.
2. Lnt.: Lcistimgf. Grammat. '/„ „
3. Franz.: Vokabeln u. Sätze '/', „

IV- St.

1.'»!. El!c»!!ilir»!ic».-Vgl. III. H..
1. Nelig.: Äatcchiomus' u. Lied '/»St.
2. Naturt.: Leistuugsstuude '/I «
3. Lnteiu: Schriftl, Formeuübg. '/^ »

1 St.

»»!. Erlcui^nU!.-»: Vgl. I I. In den Iwischen-
wochen llbungonrbeiteu.

Nelig.: Leistung f. Nntechismns '/> St.
Latein: Leistung f. Grnuu»nt. '4 „
Frn uz.: Leistuug f. Lektüre oder

Grammat. '.'.. „
1'/, St.

Frnu!. Erlcmiu'üüiru: Vgl. IV.
^. Nelig.: Leistuug f. b'ibl. Gesch.

I. Lat.: Vorbereituiig s. d. Grtcmp.^. «^e>»: Vorbereituug f. Lektüre
icliristlichc Ubungeu ' , "

. Et.

2. Geogr.: Leisluiigoslunde V,
IV. <

Nechueu: Vorbereitg. f. Gxtemp.
od. fchriftl. Übuug

I V, St.

1. Lnteiu: Sätze und Voknbeln V,>
2. Nechueu: Giuige lirempel V^

1l

c^i e 0 g r aphie: Leistuiigostunde
Latein: Sätze und Vokabeln
N e ch n e n: Übungonrbeit

^!!nt!lc»l.Er!r!»iu>r»Iic»:Vgl. III .V
1. Lnteiu: Leistuug f. Cirnmmnt.
2. „ Leistungf. Quid
3. Griech.: Leistung f. Grnmmnt.
4. Mnthem.: Arithm. Aufgnbe»

Zonn abend.

1. Latein: Präpar. für Horaz 1',,
2. Griech: Präpnr. für Pinto ^
3. Physik: Ncpetitiuüsleistuug V«

St.

2'/4 St.

1. Lnteiu: Vorbercituug f. Prosnil "/. St.
„ Vorbereitung f. Vcrgil ' , „

2. Gric ch.: Vorbereitnng f. Honier ' ,^ „
3. Mathem.: Plnliinietric l' „

H-t.

1. Latein: Präpnr. für Läsnr ^ St.
„ Präpnr. für tüpfle '/> »

2. Griech: Vorbereituug f. Lektüre "^ „
'^^St^

2 St.

Äaüicm. (kilrulpiualirl!: Vgl. I,
1. Geogr.: Leistuugsstuude ',4
2. Mnthem.: Plauim. Aufgabeu 1

1", St.

Ucchcmirlicilc»:Vgl. I.
1. Latein: Leistuug f. Grnlllmat. ",. ^>t.
2. Frnuz: Vorbereituug. f. Grtemp. '', „
3. Naturkunde: Leistnngsftnndc V^ „

1'/.. St.

1 St.

Ncchlu»rl,c>!c,>: Vgl. III ^. III den Iwischen-
lvochen llbungonrbeiten.

1. Latein: Tchriftl. Formcilübg. '/.> St.
2. Deutsch: Gedichtmemor. V, „

1 St.

1. Lnteiu: Präpnr. für Cäsar ',. St.
2. Frnuz.: Leistung fürGrnmmat. ',?. „
3. Geschichte: Lristungsstnnde 1' „

?t.

1. Latein: Leistimg für üoruel 1 St.
2. Franz.: Leistiing für Lektüre od.

Grnunnat. ' ' , „
1'/, Stl

1. Latein: Wiederholung ' „ St.
2. Deutsch: Memuriereu od. grnm-

lilatischc Arbeitsleistuiig '/, „
3. Rechnen: fchriftl. Übuug V'> „

1'( St.

1. Religio,,: Bibl. Geschichte V« St.
2. Latein: Sätze uud Vokabeln V. ,,
3. Gesa n g: Lernen v. Licdcrlextcn V. „

1 St.



3. Übersicht über die im abgelaufenen Schuljahre behandelten Unterrichtsabschnilte.

Prima.
Ordinarius: Direktor Schneider.

Hleligion. 2 Stunden. Glaubenslehre, erläutert durch ausgewählte Abschnitte des Neuen Testaments und
die Hauptartitel der Angsburgischcn Konfession. Wiederholung des Gcdächtnisstoffcs.

Franck.
ZeutsH. 3 Stunden. Überblick über die Litteraturcntwickelung in der alten und mittleren Zeit bis 1517,

Lektüre ausgewählter Abschnitte der höfischen Epik und Lyrik. Das Wichtigste aus der Psychologie
und Logik, grammatische Wiederholungen, ^wöchentlich ein Auffnh über folgende Themata:

1. Grade die begabtesten Naturen bedürfe» am meisten der Erziehung.
2. Gegen große Vorzüge anderer gibt es kein anderes Ncttungsmittcl als die Liebe.
3. Gcfcll dich einem Besseren zn,

Daß mit ihm deine besseren Kräfte ringen:
Wer selbst nicht weiter lst als dn.
Der kann dich auch nicht weiter bringen.

4. Was hat der Genuß der Natnr vor andern Ergötzungcn voraus?
5. Ergnickung hast du nicht gewonnen,

Wenn sie dir nicht aus eigner Seele quillt.
6. Blumen sind au jedem Weg zu fiudeu.

Doch nicht jeder weiß den Kranz zn winden.
7. Ein Jahrmarkt ist das Leben,

Gewühl und buutcr Schein:
Verfchlcudrc nicht dein Geld
Und kauf was Rechtes ein.

8. Warum muß der tragische Dichter idealisieren?
9. Woher rührt die zu allen Zeiten hervortretende innige Verbindung der Künste mit der Religion?

(Abitnricutenaufsntz).
10. Das Thema der Abiturienten.
11. Warum nannte Sophokles sein Stück Antigone und nicht Kreon?

Schneider.
Latein. 8 Stunden. Lektüre: Horaz, Oden I und II, Satiren 1 1, II 6 und 8. dücero pro 8e,^i<>.

Iu8Lu1l>n. <1i8n. I. Extemporieren aus Ciccros ausgewählten Reden und aus den ^U8ou1. cli8i>.
Einiges aus der röm. Littcraturgcschichte. Grammatik nach Meiring-Fisch: Erweiterung der früheren
Pensen, insbesondere die Lehre von den Konjunktionen und Tropen, auch Wortbilduugslchre. Bc«
lehruug über Synonymen. Sprechübungen. IMgig ein Extemporale, ^wöchentlich ein Aussatz
über folgende Themata:

1. ^1. Lulllu« (Äck>ro et nrlle86N8 6t, a!>8SN8 oivitlcki pi'otnik.
2. a) tHi'lleci. (Niornin civitlltez inultimrianr e!ivi8ü,6 8im lumenM couÄlill 8LrMl)mitur. nun-

nullit wmsir in8tituti8 in uirunr ec»i^n8 eoalueiuirt.
d) (Hulllein Horatiu8 Hlorcniirrui clesoiüiat.
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^M z^M ^^^^^

3. NI. Vi^aninin ^.^rinpain Oetaviilno niiz>86 anncmn. ckncein. lldiuwrein :ck<^ne ec>N8iIioin>n
ninniuiu aclmini^triiin.

4. Klassenaufsatz: ^ullu nncnmin l«8 pudliea liomlrnll nee inaior nee 8!lnotior nee ciitior dcini8
exemnli8 luit ^iv. vr^ei'. In8kni'.).

5. ('ieeruni8 6« I^n-Iio et Hannibi'Ie viii8 rei nndlieae inte8ti88iini8 iuelicinin snik'. I. 12)
niun ni»!)lrncluni 68k?

6. <Hin>Ie8 <Dicera inciiellt e.nkiun>,t68?
7. <D. ^.8iniuin ?ollic)nem in e>ntinn8 ae 8unn>n8 kui886 lininani«.

8. Inhaltsangabe der I8tcn Ode B. II des Hornz.
Steindruck.

Griechisch. 6 Stunden. Lektüre: Humer, Ilias 1— XII. Sophokles' Antigonc. Plato, Protagoras
Aap. 1—27. Extemporieren aus ^'cnophons Memorabilien. Überblick über die griechische Litteratur-
cutwickeluug bis auf Aristoteles. Grammatik: Wiederholung und Erweiterung der Kasus- und
Moduslchrc, auch der Formenlehre nach Bedürfnis. 14tägig ein Extemporale.

Schneide r.

Französisch. 2 Stunden. Lektüre: Sommerhalbjahr: ^li^^k: Hiztnire <1e l^r revolntiuu NÄne»i8e.
Winterhalbjahr: okuliere: 1'l>.vllre. Grainmatit: Lehre vom Zeitwort, Wiederholung früherer Pensen,
Synonymisches, Sprechübungen, ^wöchentlich ein Extemporale, inzwischen Diktate.

Steindruck.

Geschichte und Geographie. 3 Stunde». Die neuere Geschichte bis zum Jahre 187l. Regelmäßige
Wiederholungen der altcu und mittleren Geschichte und der Geographie. Franck.

Mathematik. 4 Stunden. Sommerhalbjahr: Abschließende Behandlung der Trigonometrie nnd Gonio¬
metrie. Winterhalbjahr: Ncpctitorischcr Kursus der Stereometrie. Anwendung der Algebra auf
Geometrie. I4tägig ein Extemporale. Thicdc.

Abituricutcnaufgllben. Ostern 189l. Geometrie: Ein Dreieck zu toustruiercu aus
der Hohe I> zur kleineren schrägen Seite, dem Verhältnis '/m der zur Gruudscite gehörigen Höhe
zum größeren Höhcnabschnitt der Gruudscite und dem Winkel / an der Spitze. Arithmetik: Auf
wieviel Jahre kauu man sich bei Ziuscszinseu zu 4 °/u mit einem baren Kapital von 5000 Mark
eine am Eude eines jeden Jahres zahlbare Rente von 600 Mark kaufen? Stereometrie: Ans
einem kegelförmigen Hulzstamm, der II Meter lang ist und an dem dickeren Ende einen Umfang
von I' Metern, an dem schwächeren von n Metern hat, soll ein prismatischer Ballen gehauen
werden, dessen Grundfläche ciu der kleineren Endfläche einbeschriebcncs Quadrat ist; wieviel beträgt
der Nanmiuhalt des Holzabfallcs? — Ir ^ 2,5, II -- 0,9, n -^ 0,6. Trigonometrie: Auf
ciucm Hügel nm Ufer ciucs Sees, dessen Höhe über dem Wasserspiegel li Meter beträgt, erblickt
ein Beobachter die Mastspitzc eines Schiffes uutcr dem Dcprcssionswinkcl « nnd ihr Spiegelbild
im Wasser unter dem Dcprcssionswinkcl /i,'. Wic hoch ist dic Mastspitzc über dem Wasser-
spiegcl? — Ii -. 50, « ^ 1" 13' 30", />' -^ 2" 51' 45".

H>t)l)siK. 2 Stuudeu. Sommerhalbjahr: Mathematische Geographie nebst den Elementen der Astronomie.
Winterhalbjahr: Optik. Thicde.

Kebräisch. 2 Stunden, (Fakultativ.) Ausgewählte Psalmen nnd einzelne geschichtliche Abschnitte. Gram¬
matische Wiederholungen. Monatlich eine schriftliche Arbeit. Franck.
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Sekunda.

Ordinarius: Prorektor Prof. Steindruck.

Ueligion. 2 Stunden. Im Sommer: Dic Apostelgeschichte nach der Übersetzung Luthers. Im Winter:
Bibcltuudc des neuen Testaments. Das ganze Jahr hindurch Wiederholung des Gcdächtnisstoffes.

Franck.
Zeutsch. 2 Stunden. Einführung in dic dramatische Littcratur. Lektüre: Lcssings Minna von Bnrnhclm

und Emilia Galotti, Schillers Wilhelm Tcll und Wollenstem. Auswendiglernen der Gedichtedes
Kanons. Aufsätze über folgende Themata:

1. Was lernen wir ans Schillers „Kranichen des Ibytns" über das griechische Theater?
2. Dic Göttcrucrsammlnng im ersten Buche der Odyssee.
3. Tcllheim und Just im ersten Aufzuge der Minna von Barnhclm.
4. Warum glaubte Tcllhcim auf fcinc Verlobung mit Minna von Barnhclm verzichten zu müssen?
5. Welche Gründe bewogenTcllhcim zur Änderung seines Entschlusses?
6. Dic Lagc der Emilia Galotti nach der Exposition des LcssingschcnDramas.
7. Wie zeigt sich Werner Stauffachcr in den beiden ersten Aufzügen von Schillers Tcll?
8. (Klnssennufsatz). a. Inwiefern kann dic That Tells als der Mittelpunkt der Handlung des

ganzen Dramas betrachtet werden? l>. Warum sagt Stauffachcr mit Recht von Tcll: „Das
Größte hat er gcthau, das Härteste erduldet?"

9. ii. Welches sind die Quellen des Gehorsams? li. Der erste Jäger und der erste Kürassier in
„Wallcnstcins Lager".

10. u. Welche Bedeutung hat das Sprichwort: „Ende gut, alles gut" für das sittliche Leben?
!». „Sein Lager nur erkläret sein Verbrechen". (Schiller, Prolog zum Walleustciu).

11. (Probcauffatz). n. Wie bestätigt sich das Wort Illns: „In deiner Nrnst sind deines Schick¬
sals Sterne" an Wallcnstcin. l>. Nallcnstcin und Qucstcubcrg. Frauck.

Latein. 8 Stunden. Lektüre: Verz. ^.«i. 5. Ncl. I, IV, V. l^soi-z. I. II mit Auswahl. I^iviu« XXI,
<üic. <1e imp. <ün. ?oniv). und pro i'kße Deiotm'o. Extemporieren aus (ülls«. 1x41. <^iv. III nnd
I^iviu«. Grammatik: Wiederholung und Erweiterung des Syntax nach Mciring-Fisch, dazu die
stilistischen Abschnittem Kap. 99 bis 1U5; mündlich Scyffcrt, Übungsbuch für II. 1-ltägig ein
Extemporale. Appclman n.

Griechisch. 7 Stuudcn. Lektüre: Homer, Odyffcc IIH. Buch I—V (Mitte), IIL Buch I—III. Sommer¬
halbjahr: 3:cuophon Hcllcuika 1, 1—4. II, 3 uud 4. Wiutcrhalbjahr: Lysias Xue' '^«sn^^t»'«^
und _//»<>!' /.c<s«/>>,l't?ecl)3 «^ro^u/l«. Grammatik, Sommerhalbjahr: Kasnslchrc, Präpositionen nnd
Wiederholung der unregelmäßigen Bcrba; Winterhalbjahr: Tempus- und Mudnslchre. Aus¬
wendiglernenvon Musterbeispielen. I^tägig ein Extemporale.

Steindruck.

Irauzösisch. 2 Stunden. Lektüre: Sommerhalbjahr: LouveÄrs, au eoin elu teu. Winterhalbjahr: Auszug
aus llrier». IiiÄoirs an eon8u1«.t st. äs l'empiw (ägyptische Expedition der Franzosen). Gram¬
matik: Wiederholungen. Syntax des Bcrbnms. 14iägig ein Extemporale.

U ugcr.
Geschichte und Geographie. 3 Stunden. Römische Geschichte bis zum Untergänge des weströmischen

Reiches. Geographie von Alt-Italien. Wiederholung der deutschen Geschichte bis zum westfälischen
Frieden und der Geographie der außereuropäischen Erdteile. Weincrt.
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Mathematik. 4 Stunden. 11^. Sommerhalbjahr: Logarithmen, Exponentialgleichungen,Gleichungen
2. Grades mit mehreren Unbekannten und deren Anwendungen. Arithmetischennd geometrische
Reihe. Winterhalbjahr: Trigonometrie bis zur Behandlung der Fundamcntalaufgabcn über das
schiefwinklige Dreieck. EingehendeRcpetition der Geometrie. 1-ltägig ein Extemporale.

Thicdc.
IIV. Sommer: Gleichungen1. Grades mit einer und mehreren Unbekannten, Proportionen,

Potenzen und Wurzeln mit negativen uud gebrochenenExponenten. Planimctrischc Aufgaben.
Winter: Abschluß der Planimetrie mit Ausnahme der Krcisbcrcchnung. Viichcl.

Wtinstll. 2 Stunden. Sommerhalbjahr: Galvanismus. Winterhalbjahr: Wärme und Meteorologie.
Thicdc.

Hebräisch. 2 Stunden. (Fakultativ.) 1. Die Elcmcntc dcr hebr. Laut- und Formenlehre. 2. Lektüre
von Genesis 1—3. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur des Lehrers.

, - Kurz.
Onglisch. 2 Stunden. (Fakultativ.) Formenlehre. Miindlichc und schriftliche Übungen im Anschluß an

die Grammatik von Koch. Buchet.

Ober-Tertia.

Ordinarius: Oberlehrer Di'. Appclmauu.

Hleligion. 2 Stunden. Das Leben Jesu in Verbindung mit Lektüre der Evangelien; eingehender dic Berg¬
predigt, Glcichnisrcdcnnnd Nundcrthaten des Herrn. Im Anschluß daran Wiederholungdes 1.,
2. nnd 3. Hanptstückcsmit den zugehörigenBibelsprüchen. Wiederholung nnd Ncnancignnng von
Kirchenlieder». Schneider.

Zeutsch. 2 Stunden. Stilistische Belehrungen mit dcr Einübung einfacher Dispositionssormcn. Aufsätze
vorwaltcud im Auschlußan dic Lektüre. Durchnahme von Gedichten. Erlernung und Bortrag dcr
Gedichtedes Kanons. 13 Aufsätze. Wciucrt.

Latein. 9 Stunden. Lektüre:Oiä. inet. Auswahl aus Buch VIII, IX, XII, XIII. 0:^«. Ksll.
Mll. V, VI. Vxwmiwi'« i)l>11. ZM. II, III, IV. Grammatik: Erweiterung und Wiederholung
dcr Tcmpus- und Muduslchrc nach Mciring-Fisch, dazu die Lehre vom Infinitiv nnd den Parti-
cipien in Kap. 93 bis 98. Mündlich Süpflc I. 14tägig ein Extemporale.

Appclmann.
Griechisch. 7 Stunden. Lektüre: Im ersten Vierteljahr nnd einem Teile des zweiten Abschnitte aus dem

Elcmcntarbnch von Bachof, sodann von Xcnophon, Anab., Buch III. Extcmporicrübungcn im
Winter. Grammatik: Beendigung dcr Formcnlchrc, Wiederholung des Pensums der Unter-Tertia.
Dic Präpositionen. Einzelnes aus dcr Kasus- uud Moduslehrc. 14tägig ein Extemporale, in den
Zwischcnwochen Übungsarbeiten. S ch m i d t.

Iranzö'sisch. 2 Stunden. Lektüre: ^licllancl, In^wire cl« In, ^remitzro croi8l>c!e, Kap. 6, 7, 14, 15. 16.
Grammatik: Wiederholung der uurcgclmäßigcuBcrba; das Wichtigste aus der Lehre vom Artikel
nnd der Kasnspräposition. I4tägig ein Extemporale. Ungcr.

Geschichte und Geograpljie. 3 Stunden. Dic brandcnburgisch preußische Geschichte und die deutsche Ge¬
schichte von 1618 bis 1871. Wiederholung der dcntschcn Geschichte bis 1618. Geographie von
Deutschland. Wc inert.
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Mathematik. 3 Stunden. Sommer: Arithmetik: Potenzen und Wurzeln mit ganzen positiven Exponenten,
Rcduktionsrcchnung. Winter: Geometrie: Vcrglcichung,Ausmessung und Verwandlung geradliniger
Figuren. I^tägig ein Extemporale. Thicde.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Summer: Mineralogie. Winter: Die Lehre vom Bau des menschlichen
Körpers, darauf systematische Darlegung des ganzen Systems der Zoologie. Thicdc.

Englisch. 2 Stunden. (Fakultativ). Vereinigt mit II.

Unter-Tertia.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Schmidt.

Meligion. 2 Stunden. ^ Jahr lang vereinigt mit IIIH,, ^/4 Jahr lang besonders unterrichtet.
M i ch a e l s c n.

Deutsch. 2 Stunden. Lektüre und Erklärung ausgewählter Gedichte und Prosastücke. Auswendiglernen
der Gedichte des Kanons. Wiederholung der Grammatik. 13 Aufsätze. Schmidt.

Latein. 9 Stunden. Lektüre: <ün,68m-, dell. ZM. II, III, 1—21. Im Winterhalbjahr Extemporieren
aus (^«.68. dkü. Fllll. I. Ovid, Mctüm. Phaeton; im Sommer Schmidt, im Winter Nngcr.
Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Formen- und Kasuslchre. Einübung der Regeln
ans der Modnslchre, über die (ünii86Lutiu tsin^oruin und aus der Tcmpuslchrc. Übersetzen ein¬
zelner Abschnitte aus dem Übungsbuchuon Süpfle. Extemporalien nnd Übungsarbeiten wöchentlich
abwechselnd. S ch m i d t.

Griechisch. 7 Stunden. Formenlehre bis zum vErduin lisM. einschließlich nach Koch. Mündliche und
schriftliche Übungen ans Bachof I. 14tiigig ein Extemporale. Appclmann.

Französisch. 2 Stunden. Lektüre:Auswahl aus Fränkel, eour« cle 1e^oii8, 1. Teil. Grammatik: Wieder¬
holungen, namentlich auch der pronoms ennsuint«, die nnrcgclmäßigcuVcrba ausführlich. 14tcigig
ein Extemporale. Uugcr.

Geschichte und Geographie. 3 Stunden. DeutscheGeschichte des Mittelalters vom Beginn der Völker¬
wanderung bis zum Westfälischen Frieden. Die Geographie uon Mitteleuropa.

S ch m i d t.
Mathematik. 3 Stunden. Summer: Arithmetik, die 4 Spccics mit ganzen und gebrochenen positiven

und negativen Größen; Anfangsgründe der Lehre von den Potenzen; Ncpctitiun des Pensums der
Quarta, Winter: Geometrie, Viereck nnd Kreis mit den sich daran schließendenAufgaben; Einübung
des Summerpcnsnms. Buchet.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Sommer: Botanik, Gymnospermen und Kryptogamcn; Durchnahme
des natürlichen Systems. Schmidt. Buchet.
Winter: Zoologie, Glicderticre, Weichtiere, Stachelhäuter, Pflanzcnticrc und Urtiere.

Buchet.
Quarta.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Weincrt.

Hleligion. 2 Stunden. 1. Geographie vou Palästina, überblick über die Geschichte des Volkes Israel
uon der Teilung des Reiches bis zur Zeit der Maktabäcr. Ncpctition der in Sexta nnd Quinta
gelernten Geschichten des Alten Testaments im Überblick. Einiges aus der Vibeltundc des Alten
Testaments. 2. Das 3. Hauptstückmit der lutherischen Erklärung. Belegstellen. Kirchenlieder.

K u r z.
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Deutsch. stnndcn. Lcscn, Vrtlärcn und Nacherzählen von Prosastückcn und Gedichten aus dem Lescbuche.
Satz- und Intcrpunktiouslchre. Auswendiglernen der Gedichte des Kanons. 14tägig ein Aufsatz
erzählenden «der beschreibendenInhalts. Franck.

Latein. !> Stunden. Grammatik: Fortgesetzte Übungen in der Formenlehre. Die Kafuslchrc und das
Wesentlichste aus der Moduslchrc. Lektüre: Cornelius Nepos: Hiiltiadcs, Themistocles, Aristidcs,
Paufanias. I^rneiniuui ^oeticuin von'Sicbclis: I. Buch, 1—12; III. Buch, 17. Extemporalien
und Übuugsarbcitc» im Anschluß an die Lektüre wöchentlich abwechselnd. Wcincrt.

Ifranzösisch. l> Stunden. Wiederholung des Pcusums der Quinta. Die uicr regelmäßigen Konjugationen
und die häufigsten uurcgelmäßigcu Zeitwörter. Granimatit im Anschluß nn Plötz: Elementar-
Grammatik Lctt. t!l—112. Lcscstücke 2. Ncihcufolge, Sprech- und Schreibülmugcn. Extemporalien
und Übungsarbeiten im Anschluß an die Lektüre wöchentlich abwechselnd. Wcincrt.

Geographie und Geschichte. -1 Stnndcn. Im Sommer griechische, im Winter römische Geschichte nebst
der Geographie des alten Griechenland und Italien. Wiederholung der Geographie von Europa
und den übrigen Erdteilen. Franck.

Mathematik. -1 Stunden. Rechnen (2 Stunden): Erweiterung der Lehre von den gemeinen und den
Dccimalbrüchcn; Rcgcl de tri; zusammengesetzte Verhältnisse. Gcomctric (2 Stunden): Die Ele¬
mente bis zur Kongruenz der Dreiecke und die sich an dieselbe unmittelbar anschließenden Sätze und
Anfgabcn. Büchcl.

Maturbeschreiöung. 2 Stunden. Sommer: Botanik (schwierigere Ditotylcdonen und Monototylcdoucn).
Wcincrt. Büchel.

Wintcr: Glicdcrticrc unter besonderer Berücksichtigung der Kerbtiere. Buchet.

Quinta.

Ordinarius: Gl)inuasiallehrcr Ungcr.

Ueligion. 2 Stnndcn. 1. Biblische Gcschichtc des alten und neuen Testaments im Anschlüsse an das
Lehrbuch. 2. Der 2. und 3. Artikel mit der lutherischen Erklärung. Belegstellen. Kirchenlieder.

Kurz.

Deutsch. 2 Stunden. Lesen, Erklären und Nacherzählen, anch Auswendiglernen von Prosastückcn und
Gedichten. Die Redeteile, Deklination und Konjugation; die Erweiterung des einfachen Satzes znr
Periode nebst der zugehörigen Iutcrpuuktiouslchrc. I4tägig ein Diktat oder Aufsatz.

Ungc r.

Latein. 9 Stunden. Ergänzung der regelmäßigen, Erlernung der unregelmäßigen Formenlehre. Ein¬
übung der abhängigen Säkc, ausgedrückt durch den ucc. c. iick. und Konjunktiv, Adverbien,
advcrbicllc Bestimmungen (ndl. u!)8ol.) und Adverbialsätze. Übcrsctzuugcn aus dem Lateinischen in's
Deutsche und umgekehrt nach dem Lescbuchc von Mcurcr. Extemporalien und Übungsarbeiten
wöchentlich. U n g c r.

Irauzösisch. 4 Stunden. Lese- und Sprechübungen. Die regelmäßige Formenlehre bis zur ersten Kon¬
jugation einschließlich. Mündliche und schriftliche Übersetzungsübungen aus dem Französischen und
Deutschen. Extemporalien und schriftliche Übungen wöchentlich wechselnd.

Für das erste Vierteljahr: Ungcr, dann Knoll.
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Geographie und Geschichte. 3 Stunden. Europa einschließlich Deutschlandin allgemeiner Übersicht.
Knoll.

Erzählungen ans der deutsche» Sage und Geschichte. Ungcr.
Mechnen und H>laninletrie. Planimetrie: 1 Stunde. Übungen im Zeichnen von Figuren mit Lineal

uud Zirkel. Sommer: Wchling. Winter: Buchet.
Rechnen: 3 Stunden. Die 4 Spceics im Summer in gemeinen, im Winter in Dccimnlbrüchcn.
Übungen im Kopfrechnen. T hiebe.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Sommer: Botanik. (SchwierigereDikotylcduncnund Monolotylcdonen.)
Kurz. Buchet.

Winter: Zoologie. (EingehendeDurchnahme der Wirbeltiere.) Buchet.

Sexta.
Ordinarius: Wissenschaftlicher Hilfslehrer Kurz.

Religion. 3 Stunden, 1. Biblische Geschichtedes alten und ncucu Testaments im Anschlüsse an das
Lehrbuch. 2. Die 10 Gebote und der 1. Artikel mit der lutherischenErklärung. Belegstellen.
Kirchenlieder. Kurz.

Deutsch. 3 Stunden. Lesen, Erklären und Nacherzählen bez. Memorieren ansgcwähltcr Prosastückc und
Gedichte. Die Redeteile, starke und schwache Deklination und Konjugation. Der einfache Satz.
Orthographischeund grammatischeÜbungen. Einfache Erzählungen als Aufsätze. Wöchentlich eine
schriftliche Arbeit. Knrz.

Latein. U Stunden. Regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Dcpoucuticu. Der einfache Satz nnd
die leichten Formen des relativen Satzgefüges. Übersetzen aus dem Lateinischenin's Deutscheund
umgekehrt. Wöchentlich ein Extemporale bez. eine Übungsarl'cit. Kurz.

Geographie und Geschichte. 3 Stunden. Erklärung der geographischen Grundbegriffe, Behandlung der
außereuropäischen Erdteile in allgemeiner Übersicht. Biographifchc Erzählungen aus der griechische»
Tage und Geschichte. Knoll.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Sommer: Botanik: Großblütigc Dilutylcdoncn.
U u g er. Buche l.

Winter: Beschreibungeinzelner Arten der Wirbeltiere. Buchet.
Mechnen. 4 Ttnnden. Die 4 Spezies mit benannten Zahlen; Maße und Gewichte; Regel de tri; Zeit¬

rechnung. Alle 14 Tage eine Klnsscuarbcit. Pchl.

H. Schreiben. VI.

Technischer Unterricht.
2 Stunden. Einübnng der deutschennnd lateinischen Buchstaben in Bezug auf
Formcnschöuhcit. Erster Unterricht im Tattschrc,bcn.

V. 2. Stunden. Hanptknrsus im Taktschrcibcn, eingeübt an einzelnenWörtern, Sprich¬
wörtern und Bibelsprüchen. Gruppenweise Wiederholung der in Sexta eingeübten
Formen. Wehling.

L. ,Zeich«en. II. 2 Stunden. Die Elemente der Formenlehre. Die gerade Linie in verschiedenen
Richtungen, Maßcu und Verbindungen ohne Anwendung des Liucals. Die Kreis¬
linie. Verbindung der besprochenen Formen zu schönen Figuren. Anlegen fertiger
Zeichnungenmit einfachen Farbtönen.
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L. Zeichnen. V. 2 Stunden. Die Spirallinie. Einfache Blatt- und Blutenformen. Einfache Zu¬
sammenstellungenderselben. Zeichnen nach einfachen Holzkörpcrn.

IV. 2 Stunden. KomplizierteOrnamente nach Porzcichnung des Lehrers und nach Por¬
lagen. Zeichnen nach Gipsen in Kreideansführung. Grundsätze der Parallel- und
Centralprujcltion, sowie der Schattcntonstrnttion.

I—III. 2 Stunden. (Fakultativ). Iu diesem Unterricht wird neben vorwaltenderÜbung des
l Ornaments auch ausnahmsweise das Zeichnenvon Landschaften,Köpfen und Tieren

zugelassen und Anweisungzur Handhabung des Reißzeuges und der Farbe gegeben.
Wehling.

Gesang. VI. 2. Stunden. Notcnlehre, Tonübungcn und Lieder nach Theodor Krauses Singschulc
(Prinzip der Wnndcrnote), erstes Heft. Auch Übuugcu im Notenschrcibcn wurden angestellt.
Eine Reihe von patriotischenund Wanderliedern wurde mit allen Versen auswendig gelernt.

V. 2 Stunden. 1 Stunde 2. Heft der Singschulc: Schwierigere Trcffübungcn, Entwicklung
der verschiedenen Durtonlcitcrn aus einander. Lieder. 2. Stunde: Chorgesangini Sopran
und Alt.

IV—I. Chor. 1 Stunde Tenor und Baß, 1 Stunde Sopran und Alt (mit Quinta), 1 Stunde
ganzer Chor. Choräle, Chöre aus „Elias" von Mendelssohn, „Schöpfung" von Haydn,
„Messias" von Händel, ferner solche von Mehul, Schulz und dem untcrzcichuctenGcsang-
lehrcr. Karl Nipkow.

Furnen. Frei', Ordnungs-, Lauf-, Gerät- und Gcrüstübuugcn, im Sommer auch Turnspiele, in zwei Ab¬
teilungen I, II d, Ulli, und !i; II 5l, IV, V, VI). Jede Abteilung turnte zwei Stunden. Bon
16!) Schülern waren 12 vom Tnrncn befreit, darunter 4 wegen weiten Schulweges.

Schmidt.
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4. Eingeführte Lehrbücher.

Lchrnegcnstnnd Titel des Buches
Klassen,

in denen das
Buch ge¬

braucht wird

1. Keligion Frauck, Hilfsbuch für de» evangelischen Religionsunterricht. 1. Abteil.
Frcmck, Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht. 2. Abteil.
Die Bibel in Luthers Übcrsctzuug.
Xavmn teztmnsntunr ßiraecL.

IIIH.-VI
I—II
1-VI

I

2. Deutsch Hopf und Pcmlsick, deutsches Lesebuchfür höhere Lehranstalten, 6 Teile.
Regeln nnd Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.

I-VII
I-IV

3. Lateinisch Mciring, lateinische Schulgrnmmcitik für Gymnasien, bearb. von I. Fisch.
Seyffcrt, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische.
Eüpflc, Aufgaben zu lacciuischcu Stilübungcn, Teil 1 und 2.
8i»'LÜ8, tiw(!iuiniu ^«ekieuin.
Menrer, latcinischrs Lesebuch, 2 Teile.

I-VI
I-II

m^.—iv
IV ,

V— vi
4. Griechisch ^ Koch, griechisch«! Schulgrammatit.

Bachof, griechisches Elemcutarbuch.

i—m«
IIIL

5. Französisch Knebel, französische Tchulgrammatik, bearbeitet von Probst.
Ploctz, Elemcutargrammatik.
Höchsten, Übuugeu zum Übersetzen.

i—m^
IV—V

niV-iii^
6. Geschichte und

Geographie
Herbst, historisches Hilfsbuch für die alte, mittlere und neuere Gc-

fchichte, 3 Teile.
Cckcrtz, Hilfsbuch für die deutscheGeschichte.
Jäger, Hilfsbuch für die alte Geschichte.
Daniel, Leitfaden für den geographischen Unterricht.
Wehrmann, Landcstnnd: der Provinz Pommern.

i—ii
III^—IHK

IV
III^.-VI

m^—m«
7. Mathematik Lieber und u. Lühmanu, Leitfaden der Elementarmathematik,

1. Teil: Planimetrie.
2. Teil: Arithmetik.
?!. Teil: Trigonometrie und Stereometrie.

I-IV
i-iiiV

I-H
8. H»l)ysiK > Trappe, Lehrbuch der Physik. i-n
9. Maturlieschrei-

vung Kalter, Lehrbuch der Zoologie, < ^ > </

Low, Lehrbuch der Pflanzenkunde, ^ ^

Vail, Leitfaden für Mineralogie.

VI— V
IV— IIIL

VI— V
IV— HIL

111^.
1<>. Gesang Krause, deutsche Ciugschule,2 Teile. V— VI
11. Hebräisch Gcsenins, Grammatik.

Hebräische Bibel.

I—II
I—II

12. Englisch Gcscuius, Lehrbuch der englichen Sprache.
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z

II. DttfWM» der imgchtzlc» Kthörden »»» »llgtmcintleni Intcreffc.
22. April 1890. Mitteilung der Anweisungen zur Veranstaltung uon Lanfübungcn.
10. Mai 1890. Als Bcratnngsgcgcnstand für die XI. Pommcrschc Direttorcnberatung wird bestimmt: „Der

Unterricht im deutschen Etil".
9. August 1890. Die Bcschaffuug einer Hoffprcugpumpc wird genehmigt.

29. August l8>0. Die Anlegung botanischer Schulgärten und der Stand der Turnspiclc werden zn Vc-
ratungsgcgcuständcn der XI. Pommcrschen Dircltorcnvcrsammlnng bestimmt.

4. September 1890. Die Beschaffung einer Gymnasinlflaggc wird genehmigt.
8. und 1l). September 1890. Die Methode des mathematischen Unterrichts in Quinta, Quarta, Tertia

soll Gegenstand der XI. Poinmcrschcn Direttorcnbcratung werden, desgleichen die Bchaudluug des
evangelischen Kirchenliedes auf den höheren Schulen.

6. November 1890. Mitteilung der Fcricnordnnng für 1891:
Schulfchluß:

1) Zu Ostern: Mittwoch den 25. März,
2) „ Pfingsten: Freitag den l5. Mai,
?>) „ den Somnierfcrien: Sonnabend den 4. Juli,
4) „ den Hcrbstferieii: Mittwoch den 30. Scptbr.,
5) „ den WcihnnchtSfcricu: Mittwoch den 23. Dez.,

7. Januar 1891. Mitteilung des Miuistcrialcrlasscs vom 27. Dezember 1890, wonach der lateinische
Aufsatz schon bei der Reifeprüfung zu Ostern 1891 in Wegfall kommen soll.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Donnerstag den 9. April,
Donnerstag den 21. Mai,
Montag de» 3. August,
Douuerstag den 15. Oktober,
Donnerstag den 7. Januar l892.
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III. Zur Geschichte der Schule.
Das Schuljahr 1890/91 wurde Donnerstag den 10. April früh 8 Uhr mit cincr gemeinsamen

Andacht in der Aula eröffnet.
Der Unterrichtslietriel'erfuhr nur im ersten 3>icrtclinhrceine fühlbare Störung durch die bis zum

1. Juli währende Ncnrlanbnug des Herrn Dr. Thicde, welcher erfreulicherweisenach den großen Ferien
feine amtlichen Obliegenheitenwieder übernehmentonnte. Sonst war der Gesundheitszustandunter Lehrern
und Schülern ein guter, doch verlor die Anstalt auch in diesem Jahre einen lieben Schüler durch den Tod,
den Unter-Tertianer Paul Krüger. Er starb am 18. Mai am Typhus nach längeremKrankenlager. Da
er in sciucr Heimat bestattet wurde, konnte ihm die Anstalt das Grabgclcit nicht geben und mußte sich auf
die Übersendungeines Kranzes als Bcilcidszcichcnan die ticfbetrübtcn Eltern beschränken.

Gemeinsame Ausflüge unternähme!, die einzelnen Klassen am 20. August nach verschiedenen Nich-
tnngcn hin: Prima und Sekunda über Gncuczow, wo dieselben durch Hcrru GutsbesitzerHartman» in
überaus freundlicher und dankenswerterWeife bewirtet wurden, nach Iucnack und Stauenhagcn, die beiden
Tcrticu und Quarta über Burg Lnnzkrun nach Treptow, Scrtn und Quinta nach Dargun.

Mit der Scdanfeicr am 2. September wurde die Nagelung der aus freiwillige» Beiträgen beschafften
prachtvollenneuen Schulfahnc verbunden, welche, in den preußischen nnd deutschen Farben aus schwerer Seide
mit reicher Gold- und Silbcrstickerei hergestellt, als Wahlspruch der Schule das Losungswort «incere et
eouLtaiiter aufweist. Nach der der Bedeutung des Tages gewidmetenFestrede des Berichterstatters, welche
in der Erläuterung des obige» Wnhlfpruchcsgipfelte, wurde» bei der Nagelung folgende Sinnsprüche gesprochen:

1) vom Berichterstatter:
„Sei ein Wahrzeichen der Treue gegen Gott den Herrn, gegen Kaiser und Reich";

2) von Frl. Irmgard Schneider:
„Fromm, frisch, froh, frei —
Unter dir Bauucr die Jugend sei";

3) von Frl. Else Steindruck:
„Liucere et coii8tluitei'.
Wahrheit und Treue siud Gruudzügc aller Tugend,
In's Herz mag sie fich schreiben unsere deutsche Iugcud";

4) von Frl. Charlotte Appclmanu:
„Der Wahrheit treu und treu dem Batcrlandc";

5) vom Primaner Karl Wüstcnbcrg:

6) vom Scknndaner Paul Appelmann:
(^uncl in suveiitute non cliscitur in matura aet^t« ueseitur;
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7) vom Ober-Tertianer Gustaf Altmüller:
Hluit alte liut« sunFLii innot,
cli« ^unFen lllten, clßi8t nilit ßuot;
8MF6N, 8MNF6N8«1 clis ^NFLIlt,
cll6 MZN malten Mßr tu^ent.
clez jungen lu^ ziclr nröret,
8>venn6 sr clen »,1t«ii 6wt.

8) vom Unter-Tertianer Alfred Glawc:
„Liebe, Friede, Freud' und Zucht
Sind des guten Geistes Frucht";

9) vom Quartaner Ernst Wallis:
„Fürchte Gott, tnc Recht, scheue niemand";

10) vom Quintaner Ewald Schmidt:
„Wer nicht ein Vaterland auf Erden fühlt,
Der wird im Himmel keinen Himmel haben";

1t) vom Sextaner Ulrich Schweitzer:
„Du rufst die Deinen in Freud' und Leid,
So find' sie treu zu jeder Zeit".

Die Gedenktage für die hochscligcn Kaiser Wilhelm I. und Friedrich
Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. wurden in der üblichen Weife
hielt Herr Gymnasiallehrer Buchet die Festrede.

Die gemeinsame Abcndmahlsfcicrder Lehrer der Anstalt mit den bereits
deren Eltern fand am 23. September in einem besonderen Gottesdienste für das

Unter dem Vorsitze des Geheimen Ncgicrungs- und Provinzial-Schulratc
fand am 12. März eine mündlicheEiitlassuugsprüfnng statt, bei der 10 von 11
der Ncifc erhielten, 5 (Karl Wüstcnbcrg, Siegfried Moellcr, Rudolf
Ncinhold Acbcrt> unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

III. und der Geburtstag
begangen; am 27. Januar

eingesegneten Schülern und
Gymnasium statt,
s Herrn Dr. Wchrmann
Examinanden das Zeugnis
Risch, Gustaf Klaehn,
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IV. Statistische Mitteilungen.
^. FrequeuMbelle für das Schuljahr 1890/91.

H,. G y m u n s i u m ll. Vorschule

0.
I

V.
1

0.
II

II.
II

0.
III III IV V VI 8n.. 1. 2. 8».

I. Bestand nni 1. Februar 1890 8^ 17

1

,5^"i7 27 18 22 33 17 164 2l 7 28

2. Abgang biö zum Schlüsse des Schuljahres 1889/90 8 — 2 2 — 1 3 1 18

7

—

3l>. Zugang, durch Versetzung zu Ostern 1890 8 5 9 21 11 17 27 14 17 ,29 — '

8b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1890 — 3 1 — 1 1 — —
3 ^ 9 4 10 14

4, Frequenz am Anfange des Schuljahres 1890,91 8 16 10 27 15 25 81 18 19 169 18 10 28

5. Zugang im Sommer-Semester

2

—

1

- 1

""

1

6. Abgang im Sommcrscmester — 1 — 2 2 2 9

9

8

—

7»,, Zugang durch Versetzung zu Michaelis 7 — 2 —
! ^

?b, Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1 2 I — 1 8 ! ^
8, Frequenz am Anfange dco Wintersemesters 16 10 18 28 ! 14 > 23! ! ! ! 81 ! 18 20 168 22 10 32

9. Zugang im Wintcrsemestct

1

1 I

'17? I 2 —

10. Abgang im Wintersemester 2 — —

11. Frequenz nm 1, Februar 1891 15 , 10 14 28 14 > 28 81 18 20 168 22 10 32

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1891 19 19 18 16 , 15 14 12 12 10
V, V, "/, '/„>'/,»''/» "/„ V. V,.,

8 7

L. tleligions- und Heimatsuerhiiltnisse der Schüler.

H., G h m n n s i u m Z. Vors ch n l e

-5. «
K 5 Z Z) ä K 3? G

63

I, Am Anfang des^ummersem. 166 2 — 1 98 68 ! 8 28 ! — ^ — 26 1 1

2. Am Anfang des Wintersem. 164 3 — 1 90 70 8 32 ^ — — 29 2 1

3. Am 1. Februar 1891 164 3 — 1 ' 90 71 7 32 — — — 29 2 1
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Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst erhielten zu Michaelis 1890 4, zu Ostern 1891
17 Schüler, davon gingen gleich ab zur weiteren praktischen Ausbildung zu Michaelis 2, zu Ostern 4 Schüler.

Mit dem Zeugnisse der Reife wurden entlassenzn

Ostern 1891:

^ZZ

Vor- und Zuname
des

Abiturienten

Tag und Jahr
der

Geburt Z

Stand und Wohnort
des

Vaters

Aufenthalt
im i„

GhMNllsiuM cn^!«.^
in Demmin P""'°

Erwählter Beruf
bez. Studium

i;° ^ Wüstcubcrg,*)
Karl 10. Januar 1871 eu. Hofbesitzer in Lcbbin, Kreis g ^h«Dcmmiu 2 Jahre Postfach

13» Moeller,*)
Siegfried

4. Januar 1871 ev. Stationsvorsteher in Du-
cherow 2V, Jahre 2 Jahre Kaufmann

160 Risch,*)
Rudolf

30. Juni 1871 eu. Hausbesitzer iu Demmin 9 Jahre 2 Jahre Iura

Nil «lach»/)
Gustav,

29. August 1871 ev. Postsekretär in Demmin 10'/,, Jahre 2 Jahre Postfach

162 Aebert/)
Neinhold

17. September 1872 ev. Supcrinteuoeut in Loitz,
Kreis Grimme» 3 Jahre 2 Jahre Theologie

163 Stein bor», 26, Mai 1868
Otto kath. Lehrer in Klein-Mnngcl-

miihlc, Kreis Tuchel
I V- Jahr 3 Jahre Postfach

164 Bensberg,
Walter ' 29. Dezember 1872 eu. Vater i-, war Krcisvhysitus

in Demmin 9 Jahre 2 Jahre Offizier

163 Ttyezynoti, ^,, ,^ 1870
Thnddäuo

kath. Lehrer iu Schrimm V- Jahr 3 Jahre Theologie

166 Wcstuhal,
Paul

1«. März 1873 eu. Pasior iu Gülzow, KreiS
Grimmen 6 Jahre 2 Jahre Theologie

1ß7 H0vuner,
Hermann

6. Oktober 187« ev. Reinbcrg, Kreis Dcmmiu »V, Jahre 2'/. Jahre Medizin

') Wüstcnberg, Moeller, Risch, ttlnchn, Aebert wurden unter Erlaß der mündlichen Prüfuug für reif erklärt.
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V. 3lNlllltllllllM von NlNlittelll.

Aus den ctatsmäßigcn Mitteln wurde im Laufe des Jahres beschafft:

a) Für die Lehrerbibliothek:
Ccutralblatt für Untcrrichtsvcnualtuug, Jahrgang 1890; — und Ergäuzuugshcft 6. — Evnugclischc

Monatsblättcr uuu Kulbc pro 1890. — Furccllini, Onomastiton, Licfcrnng 37. — Zeitschrift für Gym-
nasialwcscnpro 1890. — Frick und Nichter, Lchrprobcnund Lchrgäuge aus der Prnris, Heft 22—25. —
Neue Jahrbücher für Philologie pro 189l). — Monatsschrift für das Turnwescn, Lieferung 1—12. —
Zeitschrift für den evangelischen Rcligionsnntcrricht, Jahrgang 1891. — Bauer, NeuhochdeutscheGrammatik.
— Heintzc, Deutsche Familiennamen. — Egclhnnf, Gruudzügc der Geschichte, 3 Teile. — Rogge, Ver¬
mächtnis Wilhelm I. — Xcnophou, Kyropädic, 6 Exemplare. — ^cnophon, Memoraliilicn, 6 Ercmplarc. —
Thukydidcs, cle dellu ?elop.. I/1I, 6 Exemplare. — Montesquieu, lettre« ?6i-8llns8, 6 Ercmplarc. —
Harre, LateinischeSchulgrammatik, I/II. — Wcinhold, Physikalische Demonstrationen. — Frick, Physikalische
Technik I. — Wcntzkc, Kumpcndinm der Psychologie. — Andrccs Handatlas, ncustc Ausgabe. — Schulze
(Biese), RömischeElcgikcr. — Richter, Weihcstundcn. — Eauer, Unterricht in Prima. — Iuling, Gym¬
nasium niit 10jährigem Kursus. — Otto, Die Sprichwörter. — Gaspnry, Französ. Konvcrs uud Gram¬
matik, desgleichen italienische und russische, desgleichen Schlüssel zur russischcu Grammatik. — Hahn, Pilz¬
sammler. — Killmann, Die DircktorcmBcrsammlungen: dazn ein Register. — Vcrncr, Geschichte des
PreußischenStaates, Lieferung 1 und 2. — Rethwisch, Jahresbericht IV 1889, dazu ein Ergänzungsheft:
katholische Religion und ein Ergänzungshcft: cunngclischc Religion. — Schnippet, Lchrplan im Deutschen. —
Lehmann, Der deutsche Unterricht. — Görlach, Fürst Bismarck (Egclhaaf). — Lnmprccht, DeutscheGe¬
schichte, Teil 1.

d) Für die Schülerbibliothek:

1185. O. Jäger, Weltgeschichte. Bielefeld und Leipzig. Vclhagcn uud Klasiug. Band 4. —
1207. 1208. Die deutschen Kriege uou 1864, 1866, 1870/71. Berlin, Pauli. 2 Bde. — 1209. 1210.
1211. 1212. F. von Koppen, Die Huhcnzollcrn und das Reich. Glogan, Flcmming. 4 Bde. — 1213.
Behrendt, Pytheus vu» Mnssilia. Breslau, Trewcudi. — 1214. Roth, Pilger und Kreuzfahrer. Breslau,
Trcweudt. — 1215. Müller, Bnsco de Genua. Breslau, Trcwcndt. — 1216. Bornhak, Die Fürstinnen
auf dem Throne der Hohcnzollcrn. Berlin, Cchorß. — 1217. de Amicis, Herz. Übers, v. Walser. Basel,
Schneider. — 1218. Brand, Hcinr. von Brnbcmt. Kassel, Wigand. — 1219. Brand, Allzeit getreu. Kafscl,
Wigand. — 1220. Brand, Gute Zeit im Lande. Knfscl, Wigand. — 1221. 1222. 1223. G. von Amyntor,
Gerka Sulaminnc. Breslau, Schottlandcr. 3 Bde. — 1224. Bornhak, Fcldmarschall Graf von Mottle.
Berlin, Schorß. — 1225. 1226. 1227. 1228. Bulle, Geschichte der ncnsten Zeit 1815—1885. Berlin,
Simion. 4 Bde. — 1229. Ncichard, Dr. Emin Pascha. Leipzig, Spamcr. — 1230. Das malerische
Schweden. Breslau, Schottländer. — 1231. Görlach und Egclhaaf, Fürst Bismarck. Stuttgart, Kohl-
Hammer. — 1232. Bolz, Unsere Koluniccn. Leipzig, Vrockhans.

<i
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Aus dm ctatsmä'ßigl
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Monatsblättcr von Kolbc pro
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Neue Jahrbücher für Philolo
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1207. 1208. Die deutsche
1211. 1212. F. von Köp
Behrendt, Pytheus von N
Trewmdt. — 1215. Müll!
auf dem Throne der Hohe
Schneider. — 1218. Vrai!
Wigand. — 1220. Brand!
Gerka Snlaminnc. Brcsl
Berlin, Schorß. — 12Z!
Simion. 4 Bde. — 1
Schweden. Breslau, S6<
Hammer. — 1232. Bolz,

eln.

AM:

^d Ergäuznngshcft 6. — Evangelische
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der neusten Zeit 1815—1885. Berlin,
g, Spamcr. — 1230. Das malerische
mf, Fürst Bismarck. Stuttgart, Kohl-

<i
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Für das Physikalische Kabinct und die naturwissenschaftlichen Sammlungen wurden im Laufe des
Jahres die folgenden Gegenstände neu angeschafft:

Ein Nicholsonschcs Aräometer, ein Aneruidbaromctcr, ein Stoßapparat mit 5 Elfcnbcinkugeln, ein
Vcrtcilungsapparat (Mcssingstnb mit 3 Pendeln und gläsernem Handgriff), ein paar Telephone, eine Tauch-
battcric, eine Glühlampe auf Stativ, ein Apparat für Kuhlcnspitze», ein Ampüres-Gcstcll, eine Reihe chemischer
Ingredienzien, ein ausgestopftes Exemplar des gemeinen Wiesels, ein solches des Tcmbcnhnbichts, ein Stelet
der Schleiereule und ein solches des Mäusebussards.

<i
'<-»V«-^

Mitteilungen an die Eltern der Hchiilcr nnd deren ztellvertreter.
Bei der Aufnahme neuer Schüler ist der Gcbnrts- und Impfschein vorzulegen und bei über¬

schrittenem 12. Lebensjahre die wiederholte Impfung nachzuweisen. Bei dem Übergänge von einer andern
höheren Vchranstalt bedarf es auch ciucs Abgaugszcugnifscs derselben.

Für den Eintritt in die Sextn am Anfange des Schuljahres sind Vorkenntnisse im Lateinischen nicht
erforderlich, auch uicht erwünscht: dagegen wird verlangt Fertigkeit im Lesen deutscher uud lateinischer Schrift,
Kenntnis der Redeteile, Fähigkeit, ein Diktat in leserlicher Handschrift ohne orthographische Fehler nieder¬
zuschreiben uud Sicherheit in den vier Grnndrcchnnugsartcu mit ganzen Zahlcu.

Das Schulgeld beträgt vierteljährlich iu Prima, Sekunda, Ober- und Untcr-Tcrtia 27,50 Mark, in
Qnarta 25 Mark, in Quinta 22,50 Mark, in Scrta und Septima 20 Mark und muß am ersten Schnltagc
nach den Ferien erlegt werden.

Frcischnlc darf in der Vorschule überhaupt uicht, im Gymnasium nur würdigen und bedürftigen
Schülern der oberen nnd mittleren Klassen bis zu l0 "> der Gesamtschülcr gcwärt werden.

Zu amtlicher Rücksprachebitte ich mich vormittags zwischen 8 nnd 13/2 Uhr im
Direktoratszimmer des Gymnasiums aufznsuchen, nnch alle amtlichen Insendungen durch
den Schnldiener in demselbenniederlegen zn lassen.

Dem min, im März 1891.

Mmigl, Gymiinswldircktor.
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